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Variete

Herr Müller Ungleichungen

Kompliment, Herr Müller,
so prächtige Wurzeln
sieht man ganz, ganz

selten!

Im Vortrag «Über die Liebe» von Martin Bergmann

erlauscht: «Eine Ehe ist natürlich etwas

ganz anderes als eine Liebesbeziehung!» bu

Stichwort
Missverständnis: Ein Frühling
macht noch keine Schwalbe.

pin

Oh Auto!
Die meisten Schweizer

wohnen an

abgelegener Lage.
Einen besseren
Grund gibt es ja
nicht, unbedingt ein
bis zwei Autos
haben zu müssen

mu

Dies und das
Dies gelesen: «Sind

ohne Erdboden

hors-sol-produzierte
Tomaten überhaupt
noch landwirtschaftliche

Produkte?»
Und das gedacht:
Warum macht man
sie nicht gerade aus

Plastik? Kobold

Aufgegabelt

Das Schöne an der Klugheit:
Man kann sich dumm stellen. Umgekehrt

wird es schon schwieriger, am

AUFLÖSUNGEN
Lösung zum «Kartenzauber» in Nr. 18

Der Aufstand der Kleinen
Addieren wir alle zu verteilenden Punkte,
so erhalten wir 240:
240 4x (6 + 7 + 8 + 9+ 10 + 2 + 3 + 4

+ 11).
Ferner ergeben die Zahlen I bis 21

summiert 23 I. Das heisst, 9 Punkte sind
überschüssig. Somit legen wir auf die Eins eine
um 9 Punkte grössere Karte als die Eins,
und dies ist die Zehn.
Mit Hilfe dieser Überlegung lässt sich leicht
eine der vielen Lösungen finden:

Ob

1 - 10

2 Un
3 Ob
4 Kö
5 Un -

6 Un + Kö
7-7
8 8
9 Ob + 6

10 Kö + 6
I I Un + 9

10
12 6 + 6

13 Ob +
14 7 + 7
15 Kö + As
16 8 + 8
17 8 + 9
18 As + 7

19 10 + 9

20 As + 9

21 As + 10

ph

Lösung des Bilderrätsels von Seite 29:

FIRLEFANZ

C H

Auflösung von Seite 28: Judit entkorkte
I. Lxe5+! SxeS (nicht besser war I.

Kxe5 2. Dg7+! usw.) 2. Df5+ Kg7 3.

Dxe5+ Kg6 4. Df5+ Kh6 5. Df6+ Kh7 6.

Df7+! 1-0 Schwarz würde nach 6.

Kh8(h6) 7. Dh5+ weiteres Material verlieren.

Auto: mobil!
Aus dem Hamburger
Abendblatt: «Drei

Jahrzehnte hat der

gebürtige Saarländer

am Steuer gesessen
und dabei 1,2

Kilometer zurückgelegt.»
wr

Erbteilung ist...
wenn jeder

soviel erhält wie
der Anwalt! II

Ein Redaktor schreibt: «Am Fernsehen, in den

Zeitungen, auf Flugblättern wird uns mit vielen

guten Worten, cleveren Tips und eindrück-
lichen Grafiken eingeheizt, dass wir weniger
Abfall produzieren. Von dieser Informations-
Flut nicht ausgenommen sind die Redaktionen.

Ich habe jetzt alle Presseunterlagen zum
Thema Abfall-Verminderung bzw. Umweltschutz

auf die Waage gelegt, die mir von den

besorgten Absendern in den letzten vier
Wochen zugestellt wurden. Resultat: 754 Gramm
Papier. Umgerechnet auf etwa 1500 Schweizer
Redaktionen ergibt dies einenBerg von über
einer Tonne Abfall.» pi

Matt-Scheibchen
«Ein reizendes Kerlchen! Ich glaube, ich

habe sein Bild schon mal auf einer
Salzsäureflasche gesehen!» rs

Übrigens
dürfen Tageszeitungen

auch bei

Nacht gelesen werden.

II

Frage...
an Radio Eriwan: «Ist es richtig,

dass nach dem Atomunfall in der
westsibirischen Atomfabrik Tomsk-7 für die

Bevölkerung keine Gefahr mehr
besteht?»

Antwort von Radio Eriwan: «Im Prinzip
ja. Es ist zwar ein Gebiet von etwa
I 20 Quadratkilometern verseucht, doch

ist dies, laut russischen Experten, im

Prinzip unbewohntes Gebiet.»

Bauernregel
Schnauft und stöhnt
es laut im Stall, spiel'n
die Schweine Basketball.

am

Merke!
Singvögel sind auch

dann noch nüchtern,

gezwitschert haben. I

Er hatte...
keine Meinung, was ihn aber

nicht daran hinderte,
sie jedem aufzudrängen am

Konsequenztraining
Eine Spezialität von Reinhard Mey, selber
begeisterter Privatpilot, sind seine Fliegerlieder. Vom

bestbekannten «Über den Wolken» bis zum
resignierteren «Es gibt keine Maikäfer mehr»! efl

Deutschland und Europa
Fussball-Länderspiel Deutschland-Ghana am

14.4.93. ZDF-Fernsehreportcr Marcel Reif
nach einer Attacke eines ghanesischen Spielers

an einem deutschen Spieler: «Er flucht italienisch.

Europa wächst zusammen.» wr

Kulinarisches
Wenn man die

Kosten dämpft,
werden sie dann

bekömmlicher?

Und dann war
da noch

der Mittelmässige.
Er hasste Grosse und

Kleine, Dicke und

Dünne, Reiche und

Arme, Dumme und

Gescheite wr
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